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Es geit is guet!
Uns geht es gut, wir sind gesund und munter
Und wenn das Geld auch fehlt, gehf doch die Welt nicht unfer.
Sie bleibt bestehen heufe und auch morgen;
Ein jeder Tag haf seine kleinen Sorgen.
Kartoffeln gibf es immer, sfaft den guten Schinken,
Die feinen Würsfe uns nur aus der Ferne winken.
Die Eier, ach, du meine Güte,
Die gehen allesamt in eine kleine Tüte.
Wir können nicht mehr immer Kuchen backen,
Das Fleisch müssen wir fast immer hacken,
Dah jeder Mund efwas zu Essen haf.
Doch sind wir immer jeden Tag noch satt.
Und sind bei uns auch viele tapfre Esser,
Mit jammern, schau Freund, wird es doch nicht besser.
Darum sage ich, es geht uns gut,
Und schwenke fröhlich meinen Huf. H. G.

Das Geheimnis
der Astronomie

Lamberto, ein etwas altmodischer
Kerl, hat zum ersten Mal das Planetarium

besucht. Er kommt begeistert von
seinem Besuch nach Hause zurück, im
Geist noch ganz bei der Astronomie.
«Und nun, hast du dich gut unterhalten?»,

frägt ihn seine Gattin. «Und
wie!» entgegnet Lamberto, «ich habe

alles verstanden, die Grofje der Sterne,
und wie man die Distanzen mifjt, und
ihre Ausmafje, und welche Temperatur
sie haben, und aus was sie bestehen,
alles habe ich verstanden. Aber eines
kann ich mir nicht erklären: nämlich
wie wohl die Astronomen die Namen
all dieser Sterne herausgefunden haben,
die so weit von hier entfernt sind.»

(aus dem Italienischen, von es)

«Hast Du Gicht?»
«Ach wo! Ich bin doch Futurist.»

Marc' Aurelio

Der Kuß

«Wie kamen Sie dazu, meine Tochter
noch zu küssen, nachdem sie schon
nach dem ersten Kuh zu weinen
anfing?»

«Ich dachte, sie weine aus Freude!»
(aus dem Italienischen, von es)

Kriegs-Erinnerungen eines Schweizer Arztes

VAIJEWO
von Dr. med. Hans Vogel, Luzern

Die Nationalzeitung schreibt:
«Dr. Vogel war während des ersten Balkankrieges in serbischen

Lazaretten tätig. Bei seiner Arbeif in den Lazaretten von Valjewo und
Belgrad lernte er den serbischen Soldaten und das serbische Volk
wirklich kennen. Er gibf uns keine banalen Schilderungen eines
Allerwelfsreisenden; was er vermittelt, ist Erlebfes, ist Wirklichkeit.
Von der Romantik des Kriegs, vom «ewigen Soldatentum» hat er wenig
verspürt; dafür hat er den Krieg in seiner ganzen Härte, Grausamkeit und
Entsetzlichkeit kennengelernt. Er zeigf uns das serbische Volk, das schon
unsägliche Leiden erduldet hat und heute wieder erduldet. Ein solches
Volk kann nichf untergehen. Das Buch ist aus Sympathie zum Serbenvolk
geschrieben. «Dem so sympathischen serbischen Volke», schreibt Dr.
Vogel, «bin ich für all die von Herzen kommende Gastfreundschaft, die ich
dorf genossen, für all das Interessante, das ich in diesem Lande erlebt,
in bleibender Erinnerung dankbar verbunden.»

300 Seifen, in Leinen gebunden. Fr. 7.
In Buchhandlungen zu beziehen. Verlag E. Löpfe-Benz, Rorschach

Reklame durch Clichés wirkt stärker

SCHWITTER /VO
BASEL ZURICH
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I dr Schwyz sött jede Maa

unbedingt enJ*(<yC£e^ ha

Es ist ein wahrer Genuß, sich mit dem^^^6/,
zu rasieren.
Dieses erstklassige Präzisionsfabrikat wird
vollständig, vom Motor bis Scherkopf, in eigener
Fabrikation hergestellt.
Der Scherkopf ist schmal gebaut und in
Längsrichtung gebogen. Darin liegt das technische

Geheimnis der angenehmen, sauberen
J^ü&dvt - Rasur I

Leisten Sie sich einen

Fr. 79.
Fr. 83.
Fr. 86.

Geht für
jeden Bart

Erhältl. in guten Fachgesch. / Nachw. u. Prosp. d. Kobler & Co., Zeh 6
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^s gsit is gust!
Uns gellt «5 gut, wir zincl gssuncl unct munter
Unct wenn cias Oslci suck tslilt, gellt ciocli ci!s Welt nickt unter.
Zis bleibt bssteksn ksuts unci suck morgen?
Iiin jscisr Isg kst seine kleinen 5orgon.
Ksrtottoln gibt ss immsr, ststt cisn guten Zckinksn,
Die ssinsn Würste uns nur sus cisr l^srne winksn.
Ois Iiisr, sck, ciu msins Oüls,
Ois gsksn sllsssmt in eins lclsins lüts.
Wir lcönnsn nickt mskr immsr Kucken backen,
Oss l^lsisck müssen wir tsst immsr kacken,
Oarz jsclsr /inuncl stwss zu lizssn kst.
Oock sinci wir immer jscisn Isg nock ssit.
Unci sinci bei uns suck viele lsplrs lizzsr,
/>nit jsmmsrn, scksu trsuncl, wirci ss ciock nickt besser.
Osrum ssgs ick, ss gskt uns gut,
Unci sckwsnics tröklick msinsn klut. KI. O.

Das (Zsrisirnriis
clsr Astronomie

i.sml?srto, ein stwsz sltmociizciisr
Ksri, Iist zum srztsn //si ciss ?Isns-
tsrium kszuclit. I^r lcommt lzsgsiztsrt von
zsinsm öszucii nscn >-isu;s zurüclc, im
Osizt nocii gsnz osi cisr ^ztronomis.
«Unci nun, iiszt ciu ciicii gut untsriisi-
tsn?», trägt iim zsins Osttin. «Unci
wis!» sntgsgnst l.smosrto, «icti iisizs

siisz vsrztsncisn, ciis <I?röszs cisr Ztsrns,
unci wis msn ciis viztsnzsn miizt, unci
iiirs ^uzmsizs, unci wsiclis Ismosrsiur
zis lisksn, unci suz wsz zis ioszisiisn,
sllsz iisizs icli vsrztsncisn. /^izsr sinsz
lcsnn icli mir niciit srlclsrsn: nsmlicli
wis wolil ciis ^ztronornsn ciis dtsmsn
sll cliszsr Ztsrns nsrsuzgsiuncisn lisizsn,
ciis zo wsit von Iiisr sntisrnt zinci.»

(sus cism Itslieniscksn, von ss)

«kisst Ou Oickt?»
«^ck wo! ick bin ciock Futurist.»

vsr r<uk

«Wis Icsmsn 8is ciszu, msins lociitsr
nocii zu Icüzzsn, nsclicism zis zclion
nscii clsm srztsn Kuh zu wsinsn sn-
iing?»

«Icli cisclits, zis wsins su; t^rsucis!»
(sus ciom itsiisniscksn, von os)

Xrieg5-^rinnerunger» sine5 5cr>wei?er Ar^ie5

von Dr. mec!. l^sns Vogel, I.u^srn

vi« kUstionsIisitung »ckrsibt:
«Or. Vogol wsr wskrsnci ciss ersten ösiksnkrisgsz in ssrbiscken

i.ozarottsn tätig, ösi ssiner Arbeit in cisn >.szsrsttsn von Vsljswo uncl

övlgracl lsrnts sr cisn sorbisckon Zolciston unci ciss ssrbiscks Volk
wirklick konnon. Iir gibt uns keine bsnsien 5ckiicierungsn eines
^lisrwoltsreissnclsn! was er vermittelt, ist lirlsblsz, ist W i r k i i c k k s i t.

Von cior Romantik cios Kriegs, vom «ewigen 5olcistontum» kst er wsnig
verspürt! cislür kst sr cisn Krieg in ssinsr gsnzsn llsrls, Orsussmksit unci
tintsstzlickksit ksnnsngsisrnt. Iir zeigt uns ciss ssrbiscks Voik, ciss sckon
unsäglicko i-sicisn srciuiciet kst unci keute wiecisr erciulcist. Iiin solckos
Volk ksnn nickt untorgoksn. Oss tZuck ist sus 5vmpstkis zum Zsrbsnvoik
gosckrisben. «Osm so svmpstkiscken ssrbiscken Volks», sckrsibt Or. Vo-
gsi, «bin ick tür sii ciis von klorzsn kommsncls Osstlrsuncisckalt, ciio ick
ciort genossen, tür sii ciss intsrssssnts, ciss ick in ciisssm l.sncls eriebt,
in blsibsncier Erinnerung cisnkbsr verbunden.»

ZDV Zsiltsn, !n i.vinsn gsbun«I«n, kr. 7.
In öucnksncilungsn zu bezieken. Verlag ti. I.öpte-öenz, lcorzciiscti

ii»!!»«

I ckr Mv?? 8«W jeäe ^ss
unbeÄinyt en^c)^^>tz ks

kiz izt ein wakrer Lenuü, sick mit ciem^c^/^t^»
zu rssieren.
Dieses erstkisssixe k'räzisioostabrikat wircl voll-
stäncli)?, vom iVtotor bis Lctierkopt, in ei-zener

Fabrikation kerxestellt.
Der Lctierkopt isr sctimsl crebaut unci io ILn-zs-

ricktunx Kedossz«" Darin iiext cias tectiniscke

(ieksimnis cler snxenekmen, sauberen
^<^?t^» - kssur I

Reizten 8ie zick einen

ssr. 79.
?r. 83.
kr. 86.

Lebt tür
jeclen öart!
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